


1. Zuordnung der Kost en zu den Kost ent rägern zur Ermit t lung der St ückkost en

2. Schaf fung einer Basis für die Preiskalkulat ion

3. Grundlage für die Wirt schaf t l ichkeit skont rol le der Kost ent räger
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 Kost ent räger:  Obj ekt ,  mit  dem Erlöse erwirt schaf t et  werden,  das aber auch Kost en 
verursacht ,  z.B.  Produkt ,  Dienst leist ung,  Ware,  aber auch zusammengefasst e 
Einheit en wie Produkt gruppen,  Geschäf t sfelder et c.

 St ückkost en:  einem Kost ent räger zugerechnet e Kost en pro produziert er (oder 
abgeset zt er) St ückzahl/ St undenzahl et c.

 Einzelkost en:  Kost en,  die sich eindeut ig einem Kost ent räger zurechnen lassen,  z.B.  
Mat erialkost en eines Produkt es oder Arbeit sst unden für einen Auf t rag oder Kost en 
des Wareneinkaufs

 Gemeinkost en:  Kost en,  die einem Kost ent räger nicht  eindeut ig zurechenbar sind und 
daher durch eine vorher fest gelegt e Schlüsselung auf  die Kost ent räger des 
Unt ernehmens vert ei l t  werden müssen,  wenn man auf  Vol lkost enbasis kalkul ieren 
wil l
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1. Divisionskalkulat ion (ein Produkt )

2. Äquivalenzzif fernkalkulat ion (ähnl iche Sort en)

3. Kuppelprodukt kalkulat ion (Kuppelprodukt e)

4. Zuschlagskalkulat ion (Bezugsgrößenkalkulat ion)
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 Division der gesamt en Kost en des Unt ernehmens durch die produziert e 
Menge eines Produkt es = St ückkost en dieses Produkt es

 Vorausset zung:  Es gibt  nur ein Produkt .  Dadurch sind al le Kost en 
Einzelkost en.

 Für Dienst leist ungsunt ernehmen mit  dem „ Produkt “  Dienst leist ungsst unde 
kann dieses Verfahren auch angewendet  werden;  Ergebnis:  Kost en pro 
St unde (st at t  St ückkost en).
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Einfaches Zahlenbeispiel zur Divisionskalkulation

Gesamt e Kost en des Unt ernehmens 1.000.000 €

Gesamt e Menge des einzigen Produkt es 10.000 St ück

St ückkost en des Produkt es 100 €/ St ück



1. St ückkost en im Beispiel :  100 €/ St ück

2. Basis für die Preiskalkulat ion:
Verkaufspreis = St ückkost en + 10% Gewinnaufschlag = 110 €/ St ück

3. Wirt schaf t l ichkeit skont rol le:  Rabat t ierung auf  95 €/ St ück bedeut et
5 €/ St ück Verlust .  St eigt  aber durch die Preissenkung die Absat zmenge,  kann sogar der 
Gewinn gest eigert  werden,  weil  die Fixkost en pro St ück und damit  die gesamt en 
St ückkost en sinken.
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Einfaches Zahlenbeispiel zur Divisionskalkulation

Gesamt e Kost en des Unt ernehmens 1.000.000 €

Gesamt e Menge des einzigen Produkt es 10.000 St ück

St ückkost en des Produkt es 100 €/ St ück

Gewinnaufschlag 10%

Verkaufspreis 110 €/ St ück



 Bei der mehrst uf igen Divisionskalkulat ion werden die gesamt en Kost en nach 
St ufen aufget eil t ,  die Teil -St ückkost en pro St ufe ermit t el t  und die gesamt en 
St ückkost en durch Addit ion der Teil -St ückkost en ermit t el t .

 Gibt  es z.B.  mehrere Fert igungsst ufen,  werden die j eweil igen Herst el lkost en 
auf  j eder Fert igungsst ufe durch die j eweil ige Fert igungsmenge dividiert .

 Abschl ießend werden die gesamt en Verwalt ungs- und Vert riebskost en des 
Unt ernehmens durch die abgeset zt e Menge des einzigen Produkt es dividiert .  

 Durch Addit ion al ler Teil -St ückkost en erhält  man die gesamt en St ückkost en 
des Produkt es.

 Zu beacht en sind hier event uel le Lagerbest andsveränderungen von 
Zwischenlagern zwischen den St ufen.
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3 Fertigungsstufen mit Zwischenlägern

St ufe 1 HK1 = 200.000€ 1000  St ück Zwischenlager 1

9000 St ück 10000 St ück

hk1 = 20€/ St ück

St ufe 2 HK2 = 300.000€ Zwischenlager 2

9000 St ück 9000 St ück hk1,2=20,00+33,33

hk2 = 33,33€/ St . =53,33€/ St ück

St ufe 3 HK3 = 300.000€

10.000 St ück Fert igwarenlager

hk3 = 30,00€/ St . hk = 83,33€/ St ück

VVK = 100.000€;  St ückkost en = 93,33 €/ St ück Verkauf



 Speziel le Form der Divisionskalkulat ion für Sort en;  die Ziele der Kalkulat ion werden 
also in ähnl icher Weise umgeset zt  wie bei der Divisionskalkulat ion selber.

 Vorausset zung:  Al le Produkt e lassen sich auf  ein „ Einheit s-Produkt “  zurückführen.  
Die Kost en der verschiedenen Produkt e (Sort en) unt erscheiden sich nur durch einen 
Fakt or (Äquivalenzzif fer) von den Kost en des Einheit s-Produkt es.

 Vorgehensweise:
 Fest legung der Äquivalenzzif fern für al le Sort en

 Mult ipl ikat ion der Produkt ionsmengen al ler Sort en mit  den j eweil igen Äquivalenzzif fern;  
Ergebnis:  Einheit smengen

 Division der gesamt en Kost en durch die Summe der Einheit smengen = St ückkost en des 
Einheit s-Produkt es

 Mult ipl ikat ion der St ückkost en des Einheit s-Produkt es mit  den Äquivalenzzif fern = 
St ückkost en der Sort en
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Ermittlung der Einheitsmengen

Sorten A B C D

ÄZ 1,0 1,5 0,8 2,0

Prod.
mengen

1000 1000 2000 1500

Einheit s-
mengen

1000 1500 1600 3000

Gesamt -
menge

7100

Stückkostenkalkulation

Sorten Gesamt A B C D

Gesamt -
kost en

1 Mio.  €

Gesamt -
menge

7100

St ück-
kost en 140,85 140,85 211,28 112,68 281,70

Gesamt -
kost en 1.000.040€ 140.850 211.280 225.360 422.550

Professor Dr.  Ursula Binder,  TH Köln
10

Rundungsdif ferenz

140,85 x ÄZ



 Kuppelprodukt e sind Produkt e,  deren Produkt ionsprozess „ gekoppelt “  ist  und die daher 
im selben Produkt ionsprozess aut omat isch gleichzeit ig ent st ehen.

 Beispiele für Kuppelprodukt e:  
 Holzbret t er + Sägespäne + Schwart en
 Benzin + Heizöl + Schweröle et c.  (aus Erdöl)

 Besondere Problemat ik:  
 Eine Wirt schaf t l ichkeit skont rol le der einzelnen Kuppelprodukt e (im Vergleich zueinander) und 

Schlussfolgerungen daraus sind nicht  mögl ich.
 Eine Preisgest al t ung auf  der Grundlage der Kost enkalkulat ion von Kuppelprodukt en ergibt  in der 

Regel wenig Sinn.

 Für die Kalkulat ion gibt  es zwei mögl iche Rangfolgen für Kuppelprodukt e :
 Ein Produkt  wird als Haupt produkt  angesehen und die mit  ihm ent st ehenden Produkt e als 

Nebenprodukt e.  - Rest wert met hode
 Alle Produkt e werden gleichwert ig behandelt .  - Vert eilungsmet hode
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 Restwertmethode: Hauptprodukt und Nebenprodukte

 Vert ei lung der Herst el lkost en:  
 Nebenprodukt e kost endeckend

 Haupt produkt :  Rest
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Produkte Haupt Neben 1 Neben 2 Gesamt

Umsat z 700.000 € 200.000 € 300.000 € 1.200.000 €

Menge 1000 2000 3000

Kost en 500.000 € 200.000 € 300.000 € 1.000.000 €

St ückkost en 500 €/ St ück 100 €/ St ück 100 €/ St ück



 Verteilungsmethode:  Al le Produkt e werden als gleichwert ig angesehen.

 Vert ei lung der Herst el lkost en nach einer ausgewählt en Bezugsgröße,  
z.B.  nach dem Umsat z
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Produkte Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3 Gesamt

Umsat z 700.000 € 200.000 € 300.000 € 1.200.000 €

Menge 1000 2000 3000

Kost en 583.333 € 166.667 € 250.000 € 1.000.000 €

St ückkost en 583,33 €/ St ück 83,33 €/ St ück 83,33 €/ St ück



1. St ückkost en:  j e nach Met hode unt erschiedl ich

2. Basis für die Preiskalkulat ion:
Preise auf  der Grundlage von St ückkost en zu kalkul ieren,  ist  hier nicht  sinnvol l ,  da die 
Zuordnung der Kost en von der St el lung der Produkt e zueinander abhängt ,
z.B.  führt  bei der Rest wert met hode eine Veränderung der Preise der Nebenprodukt e 

aut omat isch zu einer verändert en Zuordnung der Kost en,  wodurch sich aut omat isch die 
St ückkost en des Haupt produkt es verändern und damit  sich dann auch dessen Preis 
verändern würde.

3. Wirt schaf t l ichkeit skont rol le:  
Eine Wirt schaf t l ichkeit skont rol le kann nur für die Kuppelprodukt e im Ganzen vorgenommen 
werden,  da die Kost enzurechnung nach St el lung der Produkt e zueinander erfolgt .
Bei der Rest wert met hode ergibt  sich z.B.  aut omat isch ein Gewinn von 0 für die 
Nebenprodukt e.  Bei der Vert ei lungsmet hode wird nach dem Durchschnit t s- oder 
Kost ent ragfähigkeit sprinzip vorgegangen,  so dass sich der Erfolg aut omat isch gleichmäßig 
über al le Produkt e vert ei l t .

Eine Preisfest legung wird daher haupt sächl ich markt orient iert  erfolgen und/ oder mit  
Bl ick auf  den Gesamt unt ernehmens-Erfolg,  nicht  auf  die einzelnen Produkt e.
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 Trennung zwischen Einzel- und Gemeinkost en

 Verursachungsgerecht e Zurechnung der Einzelkost en

 Zurechnung der Gemeinkost en mit  Hil fe von Zuschlagsät zen (nicht  
verursachungsgerecht )

 Summarische Zuschlagskalkulat ion:  ein Zuschlagsat z,  bezogen auf  die gesamt en 
Einzelkost en

 Dif ferenzierende Zuschlagskalkulat ion:  für die ausgewählt en (Haupt -)Kost enst el len 
mehrere verschiedene Zuschlagsät ze;  klassische Beispiel-Kost enst el len 
(Produkt ionsunt ernehmen):  
 Mat erialkost enst el le
 Fert igungskost enst el le
 Verwalt ungs- und Vert riebskost enst el le

 Dienst leist ungsunt ernehmen und Handelsunt ernehmen können die Zuschlagskalkulat ion 
ebenfal ls anwenden,  müssen diese al lerdings inhalt l ich und begrif f l ich anpassen.
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 Einzelkost en  Gemeinkost en 
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Produkte A B C

Rezept ur/  
St ückl ist e 2 kg/ St ück 1 kg/ St . 0,2 kg/ St .

Mat erialpreis 5€/ kg 5€/ kg 5€/ kg

Mat erial-
Einzelkost en 10€/ St ück 5€/ St ück 1€/ St ück

Fert .zeit 1/ 6 h/ St ck. 1/ 6 h/ St . 0,3 h/ St .

Fert . lohn 30€/ h 30€/ h 30€/ h

Fert igungs-
Einzelkost en 5€/ St ück 5€/ St ück 9€/ St ück

Produkte A B C

MEK 10,00 5,00 1,00

FEK 5,00 5,00 9,00

Gesamt e EK 15,00 10,00 10,00

GK-Zuschlag 3,75 2,50 2,50

St ückkost en 18,75 12,50 12,50

Gesamte Gemeinkosten 200.000€

Gesamt e Einzelkost en 800.000€

Zuschlagsat z 25%



Gemeinkost en von drei Kost enst el len* St ückkost en-Kalkulat ion
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Kostenstellen Material Fertigung Verw. /  

Vertr.

Gesamt e
Gemeinkost en 50.000 € 100.000 € 50.000 €

Bezugsgröße Mat erial-
Einzelkost en

Fert igungs-
Einzelkost en

Herst el l-
kost en

Wert  der 
Bezugsgröße 600.000 € 200.000 € 950.000 €

Zuschlagsat z 8,33% 50,00% 5,26%

Produkte A B C

MEK 10,00 5,00 1,00

MGK (8,33%) 0,83 0,42 0,08

FEK 5,00 5,00 9,00

FGK (50,00%) 2,50 2,50 4,50

Herst el lkost en 18,33 12,92 14,58

VV-Kost en 
(5,26%) 0,96 0,68 0,77

St ückkost en 19,29 13,60 15,35* Ergebnisse aus der Kost enst el lenrechnung inkl.  innerbet riebl icher Leist ungsverrechnung

Die St ückkost en-Kalkulat ion kann auch auf  
Teilkost enbasis ausgeführt  werden.



1. St ückkost en:  
Die St ückkost en können sowohl auf  Vol lkost enbasis als auch auf  Teilkost enbasis ermit t el t  
werden.

2. Basis für die Preiskalkulat ion:
Preise können mit  Hil fe von Gewinnzuschlägen auf  die Vol lkost en oder mit  Hil fe von 
Deckungsbeit rags-Zuschlägen auf  die Teilkost en ermit t el t  werden.

3. Wirt schaf t l ichkeit skont rol le:  
Eine Wirt schaf t l ichkeit skont rol le ist  mögl ich,  da Produkt e sowohl anhand von langf rist igen 
und kurzf rist igen Preisunt ergrenzen beurt ei l t  werden können als auch Mischkalkulat ionen 
auf  Teilkost enbasis mögl ich sind:  Einzelne Vol lkost enverlust e können durch Gewinne an 
anderer St el le ausgegl ichen werden.
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 Jede St ückkost en-Kalkulat ion muss – wenn sie die gesamt en Selbst kost en pro 
Kost ent räger ermit t eln wil l  – auch Kost en zurechnen,  die nicht  von dem j eweil igen 
Kost ent räger verursacht  werden.  Diese nennt  man Gemeinkost en.  

 Nur im Einprodukt -Fal l  gibt  es keine Gemeinkost en,  weil  al le Kost en von dem einen 
Kost ent räger verursacht  werden.

 In al len anderen Fäl len müssen Regeln aufgest el l t  werden,  wie die Gemeinkost en 
zugerechnet  werden sol len.  Diese Regeln spiegeln sich in unt erschiedl ichen 
Kalkulat ionsverfahren wider.

 Keine exist ierende oder denkbare Regel ist  dazu geeignet ,  Gemeinkost en 
verursachungsgerecht  aufzut eilen.  Gemeinkost en lassen sich def init ionsgemäß nicht  
verursachungsgerecht  auf t ei len.  Kost en,  die sich verursachungsgerecht  auf t ei len lassen,  
sind def init ionsgemäß Einzelkost en.

 Daher ist  das Ergebnis eines Kost ent rägers auf  Vol lkost enbasis (Verkaufspreis minus 
gesamt e St ückkost en) immer mit  Vorsicht  zu int erpret ieren,  da z.B.  bei El iminierung 
dieses Kost ent rägers die ihm zugerechnet en (f ixen) Gemeinkost en nicht  „ verschwinden“ ,  
sondern den anderen Kost ent rägern zugerechnet  werden und somit  deren Ergebnis 
verschlecht ern.
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